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und Philippſen⸗Kriefkohl und Ed. Weſſel⸗Stüblau; 
ferner nennen wir: v. Benckendorf⸗Hindenburg⸗ 
Langenau, v. Borcke⸗Gr. Jauth, Landrath Graf 
Buch⸗Stolpe, v. Dieſt⸗Daber, Dörfert⸗Pr. Holland, 
Graf zu Dohna⸗Schlodien, Frhr. v. Eller⸗Eben⸗ 
ſtein⸗Mohringen, Graf Finckenſtein⸗Jäskendorf, die 
Barone v. der Golz-Kallen und Mertensdorf, 
v. Gottberg⸗Pr. Wilten, v. Hammerſtein⸗Schwartow, 
Holz⸗Alt Marrin, v. Jungſchulz⸗Röbern⸗Laggarben, 
Graf Kanitz⸗Podangen, Graf Kayſerlingk⸗Rauten⸗ 
burg, v. Kleiſt⸗Retzow, Mac Lean⸗Moſens, v Mir⸗ 
bach⸗Sorquitten, v. Nathuſius⸗Ludom, Dr. Perrot⸗ 
Dresden, Fürſt zu Putbus, v. Puttkamer⸗Plauth, 
v. Puttkamer ⸗Zarnikow, v. Reichel⸗Maldeuten, 
v. Reichel⸗Terpen, Frhr. v. Romberg⸗Gerdauen, 
v. Saucken⸗Loſchen, A. v. Saucken⸗Lyck, Graf 
Schlieben-Sanditten, Schütze-Heinsdorf, Graf 
v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf, Graf zu Stolberg: 
Tütz (außerdem aus jenem ſüdweſtlichen Zipfel 
Weſtpreußen's mehrere Paſtoren und andere unbe⸗ 
kannte Namen), Stoppel⸗Bündken, v. Tettau⸗Tolks, 
v. Wedell⸗Malchow, Wichmann⸗Nahmgeiſt, Stadt⸗ 
Gerichtsrath Wilmanns⸗Berlin, v. Wißmann⸗Hoff 


Centrumsfraction an die neue Partei bezeichnet dieſen Verſuchen ihre Spalten. So ſagt 
werden könnte. Es bleibt alſo, wie geſagt, nach in dem Blatte der den Ruf als ſachver⸗ 
wie vor auf der confervativen Seite Alles beim ſtändiger Kritiker genießende Fr. Pecht 
Alten, und die einzige intereſſante Frage iſt, ob in Bezug auf den der deutſchen Production gemach⸗ 
die Regierung ihre Stellung ändern wird. Ueber ten Vorwurf, die Looſung billig. und ſchlecht“ zu 
dieſe Frage, meinen wir, kann ein Zweifel kaum befolgen: „Daran iſt ohne Zweifel oft etwas, wenn 
deſtehen. Es ſcheint uns unmöglich, daß Fürſt es aber ſo iſt, jo trägt niemand anders die Schuld 
Bismarck ſeine Stütze in einer Partei ſuchen ſollte, als diejenigen, welche den unvernünftigſten Zoll⸗ 
welcher Dr. Perrot, der neue Seeretär des tarif geſchaffen, welchen die Welt je ge ehen hat. 
Songrefjes deutſcher Landwirthe und Verfaſſer der] Er befiöt nur eine Tugend, die: daß er für die 
berüchtigten Aera⸗Artikel der „Kreuzztg.“, ans ehört, Beamten überaus bequem iſt, da er die nfuhr 
jener ſelben Artikel, um derenwillen der Reichs⸗ nicht nach ihrem Werthe, nicht nach dem Maße der 
kanzler noch vor wenig Monaten eine ausdrückliche] darauf verwendeten Arbeit beſteuert, ſondern nach 
Achterklärung im offenen Parlament für nöthig [dem Gewicht. Er drängt alſo dem einheimiſchen 
hielt. — Wir laſſen in nächſter Nummer eine fort- | Producenten nicht nur das „billig und ſchlecht“ 
ſchrittliche Stimme zu Worte, die eine etwas andere] mit aller Gewalt auf, da er ihn nur in dieſem 
Auffaſſung hat; wir laſſen eben gern auch jene] Falle wirkſam ſchützt, ſondern er ſetzt auch eine 
Richtung ihre Meinung ausſprechen, auch wenn Prämie darauf, daß uns das Aus and beſſere 
wir, wie häufig, in manchen Dingen nicht mit ihrer | Waaren ſchicke, alſo die, an denen es den meiſten 
Anſchauung übereinſtimmen. Arbeitslohn verdient. Welche Weisheit, welche die 

Eins aber bleibt uns noch zu erwähnen: Das feinſte Taſchenuhr, wo der Materialwerth durch die 
Verhältniß der „Deutſchen conſervativen Partei“ Arbeit um's tauſendfache erhöht wird, mit ebenſo 
5 u der „Vereinigung der Steuer und Wirth⸗ geringem Gemi tszoll belegt als den Schwarzwäl⸗ 
ſtädt, v. Woedtke⸗Woedtke. Es iſt kein Auerswald [ſchaftsreformer.“ Das offizielle Organ der] der Kuckuk, dieſen alſo hundertmal mehr ſchützt! 
fein Bonin darunter; auch kein Knobloch (wohl! letzteren hatte, obgleich ihr Präſident den Aufruf] Sie hat es denn auch richtig dahin gebracht, daß 
aber drei v. Knoblauch) und kein Zitzewitz. zur Bildung der neuen Partei mit unterzeichnet] das Land, welches dieſe Taſchenuhren erfand — nur 

Man ſieht, es iſt unter den Namen kein Be: hatte, die Nothwendigkeit eines getrennten Neben- noch Kuckuke fabricirt“. 
kehrter, es find unſere Altbekannten, die felten | inanderbeſtehens beider Parteien. hervorgehoben Unglücklicherweiſe ſteht dies Urtheil des Herrn 
fehlen, wo es gilt, für die unverfälſchte friſche und und dieſelbe ziemlich unverblümt mit der Erwägung] Pecht in feinem letzteren Theile wenigſtens in 
fröhliche Reaction Zeugniß abzulegen. Es freul] notivirt, daß ein offenes Hervortreten der agra⸗ directem Widerſpruch mit dem, was in der eben 
uns, daß wir über dem neuen Mäntelchen die eiſchen Agitatoren als Conſervative vom reiniten erſchienenen Zufammenftellung der Gutachten der 
bekannten lieben Geſichter wiederfinden, fie ſind] Waller den Bauernfang erheblich beeinträchtigen] Handelskammern über die bei der Erneuerung der 
uns ſo lieber, als wenn ſie ſich unter diderer | vürde. Heute ſehen wir nun, daß faſt alle bekannteren] Handelsverträge zu beachtenden Tarifpofitionen zu 
Maske drapiren würden. Es find die Confer: Namen der Agrarier auch in dem Mitgliederverzeichniß] leſen ift. Hier wird zunächſt eonſtatirt, daß über 
bativen ſtrickeſter Obſervanz im Bunde mit dem] der neuen Partei figuriven. Wir haben keinen Grund, die Poſition „Uhren“ ſeitens der Handelskammern 
orthodoxen Lutherthum. Dieſe Partei hat immer] uns über dieſen ſeltſamen Widerſpruch der Ankün- überhaupt keine Bemerkungen gemacht worden ſind, 
beſtanden, mit dem neuen Namen wird ſie nicht | digung des officiellen Organs der „Steuer und alſo auch betreffs einer Abänderung des Tarifs 
um ein Haarbreit anders, als fie es geweſen, Wirthſchaftsreformer“ mit den jetzt vorliegenden] keine, wenigſtens keine allgemein verbreiteten 
Nicht einmal numeriſch wird fie bedeutend umge: Thatſachen den Kopf zu. zerbrechen, wir] Wünſche zu beſtehen ſcheinen. Alsdann heißt es 
ſtaltet. Was nicht preußiſch iſt, gehört] ſprechen vielmehr unſere aufrichtigſte Freude dar- weiter? „Bekannt iſt jedoch geworden daß die 
faſt durchweg dem proteſtantiſchen Muckerthum an, über aus, daß durch dieſe Thatsachen für die An: Uhreninduſtrie in Sachſen, Schleſten, Würtemberg 
und wie dünn dieſe Partei namentlich in Süd: icht, daß das ganze Agrarierthum lediglich eine | namentlich in feinen Taſchenuh ren 55 mehr 
deutſchland geſät iſt, it allgemein bekannt. Sur neue Form der alten Reaction ſei, der glänzendſtef und mehr der en und Pariſer Induſtrie 
die Altconfervativen Preußens, welche der] Beweis erbracht iſt. Daß die Gründung der ebenbürtig zeigt, dieſelben ſogar hier und da in 
neuen Partei beigetreten find reſp. noch beitreten] deuen Partei dies unwiderleglich feſtgeſtellt hat, | der Accurateſſe der Ausführung übertrifft. Der Ab⸗ 
werden, liegt in dem bekannten Programm aller: ſt eine der guten me des Projectes, welches | ſatz iſt ſteigend nach Oeſterreich, Rußland, England 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 18. Juli. Im Unterhauſe er⸗ 
klärte Disraeli, die Depeſchen des britiſchen Ge⸗ 
Besen in Konſtantinopel, Lord Elliot, beweiſen, 
aß die Berichte über neue in Bulgarien verübte 
Grauſamkeiten ſtark übertrieben ſeien. Im Ober⸗ 
Veel e erklärte Graf Derby die Pariſer Seerechts⸗ 
Declaration als für England bindend. Außerdem 
würde der Argwohn, daß England ſich für den 
Krieg vorbereite, erweckt werden, wenn England 
— die Aufhebung der Declaration vor⸗ 
iM agen würde. 
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Belegraphifche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 17. Juli. Heute Nachmittag gegen 
1% Uhr wurde hier ein heftiger, mehrere Secunden 
andauernder Erdſtoß verſpürt. (W. T. 
fi Paris, 17. Juli. Wie der „Agence Havas“ 
aus Raguſa von ſlaviſcher Seite gemeldet wird, 
15 am 14. d. bei Ljubowija, unweit der Grenze 
ei Klein⸗Zwornik, ein heftiger Kampf ſtattgefunden, 
in welchem die Serben geſchlagen wurden. Die 
Türken eroberten hierbei ſerbiſche Geſchütze und 
zerſtörten die Flöſſe, welche auf der Drina zum 
Zweck eines Einfalls in das türkiſche Gebiet bereit 
lagen. Die Verluſte der Serben betrugen circa 
500 Mann, die der Türken ca. 300 Mann. 
Konſtantinopel, 17. Juli. Der Regierung 
iſt folgendes Telegramm vom Kriegsſchauplatze 
ugegangen: Die Truppen des Generals Hafiz 
Paß a, Commandeurs der bei Akpalanka operi⸗ 
renden Diviſion, haben geſtern die Serben ange⸗ 
5 grillen. Nach einem ſechsſtündigen Kampfe haben 
die türkiſchen Truppen die von den Serben be: 
ſetzten Verſchanzungen mit dem Bajonete ge⸗ 
nommen. Die Serben wurden vollkommen ge: 
Bun und wurde ihnen eine beträchtliche Anzahl 
Waffen und anderes Kriegsmaterial genommen, 
— In Folge des Vormarſches des Corps Suleyman 
Paſchas haben die Serben auch ihre Verſchanzungen 
bei Babina⸗Glava, ohne Widerſtand zu leiſten, 
. und ſich zurückgezogen. 
Kopenhagen, 17. Juli. Die Nationalbani 


wird von morgen ab den Discont für Wechſel auf 
4 5 pt,, den Lombardzinsfuß auf 5 pCt. herab: 


pi dings ein Schritt über ihre bisherige Poſition] beſtimmt, 1 ſein ſcheint, die Luft in dankens⸗ und den überſeeiſchen Plätzen. In Nordamerika h 
5 2 binaus; jedoch nur theoretiſch, denn praktiſch hatten] werther Weiſe zu klären. 8 ſelbſt der hohe Werthzoll von 35 pet. deutſche 
. D: lle denſelben längſt gethan. Nichtsdeſtowenig In ſchutzzöllneriſchen Kreiſen iſt be⸗ Taſchenuhren beſter Qualität nicht verdrän⸗ 
eitungen iſt ein Verzeichniß Fra 


ſchloſſen, zum Herbſt noch einmal durch einen neuen 
Sturm zu verſuchen, die mit dem 1. Januar 1877 ö ( ext 
Antretenden Ermäßigungen im Zolltarif zu Falle] im Allgemeinen, betrifft, {jo gehen auch unter den 
zu bringen. Die Miniſter, Geheimräthe und Reichs: Handelskammern die Anſichten darüber auseinan⸗ 
ags⸗Abgeordneten werden alſo in der für die] der. Es finden ſich auf der einen Seite vielfache 
Juſtizgeſetze beſtimmten Zeit ſich wieder der von] Klagen über Chikanen und Beſchwerden, welche das 
allen Seiten herbeiſtrömenden Fabrikanten und ihrer | im Auslande und Wen e in Frankreich ge⸗ 
Advocaten zu erwehren haben. Nach dem Vorgange dankee Syſtem der Werthverzollung mit ſich 
des Herrn v. Kardorff wird von ſchutzzöllneriſcher] bringt, auf der andern Seite aber wird dem | 
Seite jetzt kräftigſt die durch das bekannte Urtheil | Wunſche nach Einführung von Werthzöllen im 
ſteuleaux' (nebenbei bemerkt hat ſich die Chem: Deutſchen Reiche mit dem Bemerken Ausdruck 4 
iger Handelskammer von der Reichsregierung geben, daß für gewiſſe Induſtriezweige, vor allen 
Aufklärung über dies Gutachten erbeten) angeregte Dingen für die Spinnerei, das gegenwärtig bei 
Debatte ausgenutzt. Die „Augsb. Allg. Ztg.“, in] uns herrſchende Zollſyſtem einen Schutz 
Süddeutſchland noch immer von Einfluß, öffnet überhaupt nicht gewähre und namentlich der 
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ſcheint auch heute noch zwiſchen ihnen und ven 
jenigen Neuconſervativen, welche die Regie 
rungspolitik bisher im Allgemeinen unterſtützt 
haben, ein nicht unbedeutender Unterſchied zu 0 


IR gen können.“ — Was übrigens die Frage 
De rjenigen Perſonen zugegangen, welche ſich bereits } ergollung nach dem Gewicht oder nach dem 


ſtehen; einige der bedeutendſten Namen unter de 
Neuconſervativen ſucht man denn auch vergeben 
in dem Verzeichniß. Auf freiconjervativei 
Seite ſodann iſt den Gründern der neuen 
Partei, ſoviel bekannt, keine einzige Eroberung 
zelungen, nebenbei bemerkt, eine höchſt eigenthüm 
liche Illuſtration der „freiſinnigen“ Richtung 
welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ der Partei glei 
an der Wiege jo bereitwillig vindicirte. Ebenſt 
dermiſſen wir andererſeits jeden Namen, der nut 
intfernt als Ausdruck einer Annäherung der 
. ccc 


Die ſerbiſche Landwehr. 


ö Von der ſerbiſchen Landwehr und dem Lager 
5 auf dem Felde vor Topſchider (bei Belgrad) mach! 
dein Berichterſtatter in öſterreichiſchen Blättern fol: 
gende Schilderung: 

; Auf dem Wege begegnete ich zahlreichen Bauern: 
karren, auf denen die Weiber und Kinder der 
Truppen ſaßen, die von weit und breit Beni ge 
fahren waren, um von ihren Lieben Abſchied zu 
nehmen. Ein maleriſches Bild, dieſe ſeltſamen 
Gruppen bunt koſtümirter oder vollſtändig zer. 
lumpter Geſtalten zu beobachten. Und doch bei all 
dieſer Dürftigkeit und Armſeligkeit dieſe 5 
— 1 und Herzlichkeit! Wie ihre Augen funkelten, 
und wie die zerzauſten und barfüßigen Junger 
johlten und gleich den Windhunden einherflogen, 
als ſie ſich dem Bergrücken näherten, au nen 
die Truppen lagerten, die es ſich dort 10 bequem 
als möglich gemacht hatten und ſich de einzu⸗ 
richten ſuchten. Für prüde Damen wäre der An⸗ 
blick allerdings nicht geweſen, denn ein Feldlager 
iſt kein Ballſaal, und auf Toilette iſt bei den Gäſten 
von Topſchider wenig Rückſicht genommen worden. 
Die Adjuſtirung der Leute iſt ohnehin nicht die 
glänzendſte, ſie haben zumeiſt ihr ordinäres, zer: 
riſſenes Hemd an, das die breite, behaarte und 
wettergebräunte Bruſt zeigt, die weiten Unterhoſen 
wi aus Sadleinwand an der Ferſe zuſammengeſchnürt 
| und als Beſchuhung die Opanky, eine Art offener 
g Halbſchuhe, welche für das Bergſteigen vorzüglich 
Me net find. An der Seite hängt das ſerbiſche 
eſſer, ohne das auch der Civiliſt hier nicht ge⸗ 
ſehen wird, eine kürbisartig geformte Feldflaſche, 
welche mildthätige Seelen hier mit Rakia; 
einem ſerbiſchen Originalſchnaps, gefüllt hatten, 
und endlich hat der Mann noch einen Brodſack. 
Die Stelle des Torniſters vertritt ein farbig 
ſchillernder Pack, des in ſeiner Form oder richtiger 
eſagt buckligen Formloſigkeit, an den weiland 
andelsſack der Juden erinnert. Die Leute hatten 
ihre Gewehre in Pyramiden zuſammengeſtellt, ihre 
Mäntel, neue aber ſchwere Soldatenmäntel, die ſie 
erſt bezogen hatten, darüber geſpannt und in dieſer 
Weiſe eine Art von Zelt improviſirt, da von Zelten 

in dieſem Bivoual keine Rede war. 
uch die ſonſt in Militärlagern üblichen Feld⸗ 


feuer und Feldkeſſel vermißte ich und erhielt die 
Aufklärung, daß dieſe Truppen gar nicht gewohnt |‘ 
ſind, gekochte Speiſen zu genießen, daß ihren 
Bedürfniſſen vollkommen on iſt, wenn fie]: 
recht viel Brod, Schnaps und Tabak beſitzen. 
Dieſen Bulgaren — erzählte man mir — jchmedt 
das Fleiſch gar nicht, ſie ſind von Kindesbeinen 
auf an die frugalite Koſt gewöhnt, und wenn fit 
die Wahl zwiſchen Fleiſch und Brod haben, ziehen 
ſie das trockene Brod vor. Die wilden braunen 
Geſtalten vereinigten ſich zu den ſeltſamſten Gruppen. 
Da koſte Einer mit ſeiner Zigeuner⸗Ehehälfte, dort 
kraute ein Anderer ſeinen Kindern den Kopf, ein 
Dritter hatte ſich platt auf den Bauch gelegt und 
zab ſich dem dolce far niente hin, mit der Sonn 
kokettirend, die ihm das Geſicht verbrannte und 
ihm Ströme von Schweiß erpreßte, die er in 
ſtumpfer Empfindungsloſigkeit über Geſicht und 
Leib rinnen ließ. 

Die Offiziere unterſcheiden ſich von den 
gemeinen Soldaten faſt gar nicht äußerlich, ſie 
tragen nur ſtatt der Muskete einen Schleppfäbel 
und einen übergeſchlagenen, mit Gold oder Silber 
ausgelegten Kragen, auf welchem die Diſtinctions⸗ 
ſterne erſichtlich ſind. Vor einer Baracke, die 
mitten auf dem Felde aufgeſchlagen war, fand 
ich mehrere Offiziere zu einer Commiſſion ver- 
einigt, welche die bivouakirenden Soldaten rotten⸗ 
weiſe antreten ließen. Die Vorgerufenen erſchienen 
in vollem Coſtüm, das heißt, ſie hatten ihre 
Militärkappe aufgeſetzt und den langen ſchweren 
Mantel iſic ieder Was unter dem Mantel war, 
entzieht ſich jeder weiteren Beſchreibung. Das 
Tolle, Ungebundene, welches man im Lagerleben 
der Truppen anderer Völker findet, fehlte bite 
gänzlich. Ein ſchwerer Ernſt ſpiegelt ſich in den 
Zügen und in der ganzen Haltung dieſer Leute ab. 
Ich hatte unbehelligt den ganzen Lagerraum durch⸗ 
ſchritten und kehrte in die Stadt wieder zurück, in 
deren Straßen ſich allmälig die Bevölkerung, 
namentlich ſehr viele Weiber und Kinder, auf⸗ 
ftellte, um des Abmarſches der Truppen zu harren 
und ihnen ein letztes: „2 bogom!“ (mit Gott!) 
zuzurufen. Gegen 6 Uhr marſchirten die Colonnen 
dem Save⸗Ufer zu, wo ſchon zwei Dampfſchiffe und 
drei Schlepper der Aufnahme der Krieger harrten. 
Voran ritt der Führer, ein blutjunger Offizier, 


eigenthümlich kurz herausgeſtoßene Rufe, abge⸗ | 
uſſene Weiſen eines Heimathsliedes, deſſen weh⸗ 
müthiger Grundton ſich nicht verleugnen ließ. Die 
Menge zu beiden Seiten der Straße rief den 
Kriegern ein: Z bogom zu; derſelbe Ruf erſchallte 
zurück; aus manchen Reißen ertönte der patriotiſche 
Ruf: „At zije Srbine!“ (Es lebe Serbien!) 
Das Save⸗Ufer war von Menſchen überfüllt; 
auch auf den terraſſenförmigen Abſätzen, die zur 
Feſtung emporführen, hatte ſich die Bevölkerung 
poſtirt und empfing die Ankommenden mit lebhaftem 
Grüßen, Hüten⸗ und Tücherſchwenken und, was 
manch durſtiger Kriegerſeele wohl noch willkommener 
war, mit einem herzhaften Labetrunke aus der mit 
dem Lebens⸗Elixir dee efüllten Flaſche. 
Mittlerweile bewegte 10 von der Feſtung 
herab ein eigenthümlicher Zug. Von ſchwerem 
Hornvieh gezogen rumpelten Bauernwagen herab, 
die mit Munition beladen waren. Die Munition 
befand ſich in grobgezimmerten viereckigen Kiſten, 
die primitiven Särgen ähnelten. Und hinter den 
Wagen ſchritt eine ganz eigenthümlich raſſelnde 
Schaar, die zu den der deer der Truppen 
ein grell diſſonirendes Accompagnement bildete. 
Es war die lange Kette der Feſtungsſträflinge, 
die, ihre ſchweren Eiſen über die Straßen leifend, 
dazu commandirt wurden, die Munitionskiſten in 
die Schiffe zu übertragen. Wahrlich ein eigenthüm 
licher und nicht ſehr freudig ſtimmender Ge genſatz: 
Hier die muthigen, für Freiheit erglühenden Söhne 
des Vaterlandes, und dicht daneben die armen 
Kettenſträflinge, die ihre freigebliebenen Hände 
dazu hergeben mußten, um den Vorrath aufs Schiff 
zu ſchaffen. . i 
Zwei Stunden vergingen, ehe die Einſchiffung 
vollzogen war. Endlich ſchlag die achte Stunde. 
Die ſchrille Dampfpfeife ertönte. om Schiffe 
tönte der brauſende Ruf: „Zivio“ an's Ufer her⸗ 
über, aus u. Kehlen erſcholl ein „Zivio!“ zu⸗ 
rück in eigenthümlichen, markerſchütternden Tönen, 
deren Klang ich lange nicht vergeſſen konnte. So 
ähnlich mögen die Fechter ihr „Are Caesar, mo- 
rituri te salutant!“ gerufen haben, als ſie in die 
Arena traten, um einen Kampf auf Leben und Tod 


aufzunehmen.“ 


dahin. Wer einmal den Aufmarſch preußiſcher 
Truppen geſehen, ihren Stechſchritt beobachtet, 
unter welchem das Pflaſter förmlich dröhnt, wer 
die wohl etwas weniger ſtramme Haltung öſter⸗ 
reichiſcher Truppen beim Ausmarſche bewundert, 
der ſah dieſe Geſtalten nicht ohne Kopfſchütteln an 
ſich vorüberziehen. Es machte den Eindruck, als 
wenn ſie aus dem Feldzuge und gerade nicht aus 
einem ſiegreichen, heimgezogen kämen, nicht aber, 
als wenn ſie erſt auszögen zum blutigen Tanze 
der Waffen. Die Mus etenläufe der Soldaten 
waren mit grünen Zweigen und mit Blumen ge⸗ 
ziert, was bei der Maſſe der Gewehre einen eigen⸗ 
thümlichen und hübſchen Anblick gewährte. Zu 
den Seiten der Colonne liefen, ſchritten oder 
humpelten Weiber, Kinder, alte Mütterchen und 
Greiſe, welche den Ihrigen das Geleite zum 
Schiffe gaben. 

Von Zeit zu Zeit hörte man aus der Menge 
eine Art von Nationalgeſang. Es waren ganz 


TE 
15 N 


Entwickelung der Feinſpinnerei hemmend im Magiſtrat angewieſen, die von der Nogat in den Kraf⸗ 


Wege ſtehe. Für Umſetzung aller unſerer Gewichts⸗ 
zölle in Werthzölle verwendet ſich Heidenheim, 
während wiederum Breslau bei Erörterung der 
Frage, ob Werth⸗ oder Gewichtszölle den Vorzug 
verdienen, zwar der Theorie nach den Einfluß der 
Erſteren nicht beſtreiten will, practiſch aber den j 
Gewichtszöllen entſchieden den Vorzug gibt. Man 
ſieht alſo daraus zum mindeſten fobiel, daß es die 
„durch die ſchreiendſten Thatſachen nicht zu beleh⸗ 
senden Doctrinäre“ nicht allein find, welche das 
Prinzip eines Zolltarifs billigen, der nach Herrn 
Pecht der unvernünftigſte iſt, welchen die Welt je 
geſehen hat. 

„Was die Nachrichten von der untern Donau 
dee ſo haben wir zunächſt ein Telegramm aus 
der heutigen Morgennummer zu berichtigen, das in 
ſehr mangelhafter Form Aufnahme gefunden, weil 
es erſt in ſpäter Stunde na Schluß der Redaction 

ier angekommen. Daſſelbe ſollte lauten: „Wie 
das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet, hätte die 
rumäniſche Regierung am 12. d. in Konſtan⸗ 
tinopel eine Note überreichen laſſen, in welcher ſie 
als Entſchädigung für die Opfer, welche der Krieg 

umänien an der Grenze auferlege, Folgendes 
verlange: Erſtens das Recht, mit dem Auslande 
ſelbſtſtändig Verträge abzuschließen, zweitens das 
Aufhören der Tributzahlung und drittens mit 
Rückſicht auf die commerciellen Sntereffen Rumäniens 
die Abtretung der Sulina⸗Mündungen.“ 

Das engliſche Parlament hat wieder einmal 
den Hüter der Humanität geſpielt; es läßt ſich 
daſſelbe in ſolchen Fällen aber immer durch die 
Miniſter leicht beruhigen. Einzelne Uebertreibungen 
werden ja vorkommen, aber es bleibt ſicher noch ſo 
viel übrig, um das Gewiſſen der engliſchen Politiker 
wach zu erhalten. Mit den ſchrecklichen Schil⸗ 
derungen der „Times“ und der „Daily News“ 
ſtimmen ſämmtliche Kriegsberichte aus beiden 
Lagern über die Gräßlichkeit des jetzigen Racen⸗ 
— — überein. Berichte aus ſüdſlaviſcher Quelle 
erzählen, wie die montenegriniſchen Helden den 
verwundeten Türken die Köpfe abſchneiden, und 
die Türken zahlen mit reichlicher Münze wieder. 
Veröffentlichte doch ſelbſt der in Konſtantinopel er⸗ 

cheinende, Phare de Bosphore“ in voriger Woche 
olgenden Brief aus Widdin: „Man weiß recht 
gut, wie weit der Eifer der Truppen und beſon⸗ 
ders der Baſchibozuks, d. h. der Tſcherkeſſen, die 
Beten die aufrühriſchen Bulgaren in's Feld ge⸗ 
chickt worden, gegangen iſt. Sind doch die Flecken 
Derbent, Avrat, Alan, Petrich und Otluköi nur 
noch ſchwarze Punkte auf der Landkarte; Raub, 
Mord und Brand haben einen Aſchenhaufen 
daraus gemacht. Viele Unſchuldige haben für die 
Schuldigen gebüßt; es war rührend zuweilen; ein 
Augenzeuge hat mir ſeinen Unwillen darüber be⸗ 
Verf Sobald dieſe wüthenden Tſcherkeſſen in ein 
orf eingefallen, drangen ſie in die Häuſer mit 
Gewalt ein; die Frauen und Kinder ſtießen ein 
Angſtgeſchrei aus; fünf Minuten, und ein tiefes 
Schweigen folgte auf die Jammerlaute und Thränen 
der armen vertheidigungs⸗ und unde Kleinen. 
988 wer ee 55 Säbe A der Yatagan und 
ie Flinte hatten geſprochen, und das Feuer that 
das Uebrige.“ > . 5 
— 4 
Deutſchland. 


Dort ſtellte ſich dann heraus, daß einer der Dampf⸗ 10 Nog 
keſſel ganz zerſchmettert war. Der Raum war mit|fohlcanal führende Schleuſe in dieſem Jahre noch 
Todten und Verwundeten bedeckt. 25 Perſonen] derartig . daß ſie der I Auläbnene bes 
wurden theils ſofort getödtet, theils erlagen fie kurz Da 1 9 Pol z b lüge. 
nachher ihren Verwundungen. 53 liegen im Nach A Gamath Stüwe beigefilgien Verun⸗ 
Hospital. Rach den neueſten Nachrichten dürfteſſchlagung werden ſich die Koſten des Umbanes auf 15 
auch von dieſen nur die Hälfte wieder aufkommen. 618.18 1.00 K. belaufen. Der Magiftrat, welcher ſich der 
W S er oe r es polizeilich angeordneten Maßregel einfach zu fügen hat, 
Madrid, 16. Juli. Bei der fortgeſetzten 
Berathung des Toleranzgeſetzes beſchloß der 


erſuchte in der in Sitzung die Stadtverordneten um 
Congreß mit 221 gegen 26 Stimmen dem Miniſte⸗ 
j 


Bewilligung der Mittel in einer vorläufig zu verwen⸗ 
denden Summe von 6000 . Dieſe gaben hierzu zwar 
rium, nachdem daſſelbe die Vertrauensfrage geſtellt 
hatte, ein Vertrauensvotum zu ertheilen. 


ihre Genehmigung, aber ſie haben es unter Prokeſt 
gethan. Der Vorſitzende Wiedwald hob hervor, wie die 

Rußland. 
Warſchan, 13. Juli. Mit einem Dank⸗ 


Gefahr, in der die Elbinger Niederung bei jedem Eis⸗ 
gottesdienſte in der ruſſiſchen Cathedrale, Feſtdiners 


gange ſchwebe, ſich in jedem Jahre vergrößere, nicht 
blos durch die immer heftiger durch den Nogatſtrom ſich 

und ſonſtigen officiellen Zugaben wurde heute in 

unſerer Stadt die fur die We der neuen Ge— 


ergießenden Waſſermengen, ſondern nicht weniger durch 
ür die „Weichſelprovinz“ ge⸗ 


altes 5 Das war { R 
den dortigen Ultramontanen jel die abſonderlichen Maßnahmen der Regierung felbft. 
Durch Anlage des Koll ſchen Dammes auf dem links⸗ 
ſeitigen Gebiete zum Schutze des Werders werde das 
Inundatiousgebiet der Einlage ganz bedeutend einge 
Ihränft, und ſei man daher genöthigt, den rechtäfeitig 
Nogatdamm zu verſtärken und zu erhöhen und dem 
diesſeitigen Deichverband und der Elbinger Commune 
neue Koften aufzubürden. Herr Dr. Jacobi wies darauf 
hin, wie man von Oben her auch jetzt wieder, trotz der 
einmüthigen Vorſtellungen der Deichverbände, zu 
Palliativmitteln greife, ſog. Leitedämme anlege ꝛc., ftatt 
den Pieckeler Kanal zu ſchließen oder doch ſtark einzu⸗ 
engen. Der Proteſt gegen die Koſtenaufbürdung wurde 
zu Protokoll genommen. ö P. 
Tiegenhof, 16. Juli. Die Roggenernte hat in 
den höhergelegenen Ortſchaften bereits begonnen; auch 
in unſerer unmittelbaren Umgebung dürfte Anfangs der 
nächſten Woche Roggen geſchnitten werden, da die 
Frucht ſchnell der Reife entgegen geht. Man ſieht in 
unſerer Gegend ſchon recht viele Mähmaſchinen ihre 
ſchuelle und ſaubere Arbeit verrichten. Es werden 
durch dieſe Maſchinen die oft fehlenden Meuſchenkräfte 
reichlich erſetzt. 2 8 (W. 3.) 
0 mach e Pelplin. Vor einigen Tagen erhielt unſer Biſchof 
Fabre gerichtlichen Verhandlung mit Nutzen] vom Oberpräſidenten die Anzeige, daß im Laufe dieſes 
be Monats eine (zweite) Reviſion des hieſigen Cleri⸗ 
calſeminars durch den Provinzial⸗ Schulrath 
Dr. Schrader und den Regierungsrath Schultz aus 
Königsberg ſtattfinden werde. — Am uni Montag 


hafen zum Beſuche des Königs und der Königin 
von Württemberg. Heute ſtattete der Kaiſer den, 
Fürſten Fürſtenberg in Heiligenberg einen Beſuch 
ab. Für morgen iſt der Gegenbeſuch des Königs 
und der Königin von Württemberg auf der Mainau 
in Ausſicht genommen. W. T. 

Aus Gotha ſchreibt man dem Leipzige) 
Journ.“: Der Vorſtand des hieſigen Verein: 
für Feuerbeſtattung hat dem Stadtrathe die 
Summe von 15000 Mk. übergeben mit den 
Erſuchen, die nöthigen Einrichtungen für die 
Leichenverbrennung nunmehr anordnen zu wollen. 
Der Stadtrath hat darauf den Beſchluß gefaßt, 
dieſem Anſuchen zu entſprechen und auf dem jetzt 
neu anzulegenden Friedhofe die erforderlichen Vor: 
kehrungen zu treffen. Die Angelegenheit liegt jetzt 
noch den Stadtverordneten vor, die Genehmigung 
des ſtadträthlichen Entſchluſſes iſt aber als ge: 
ſichert anzuſehen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. : 

* Der Prinz von Wales hat, wie dei 
„Sprud.“ ſchreibt, von 25. Juli ab in Carläbat 
Wohnung genommen; er ſoll ſeit feiner indischer 
Reife an Dysenterie leiden. Vor Antritt den 
Badecour wird er den Kaiſern von Deutſchland 
und Oeſterreich einen Beſuch abſtatten. 

Frankreich. 5 
XX Paris, 16. Juli. Die ſteigende Hitze 
(wir hatten geſtern über 32 Gr.) macht das Be 
dürfniß nach parlamentariſchen Ferien ſehr fühlbar. 
Es heißt jedoch, daß die Ferien nur von kurzer 
Dauer ſein werden; zu Anfang des Auguſt werden 
die Kammern ſich vertagen und nach dem Schluſſe 
der Generalrathsſeſſion, d. h. gegen Ende Auguſt, 
abermals zuſammentreten, um das Budget zı 
votiren. Dies wenigſtens iſt der Wunſch der Re⸗ 
ierung. — Die Candidatur Chabaud⸗Latour's in: 
enat iſt aufgegeben; man ſagt, daß die Freunde 
des Due Decazes dieſen für den Seſſel Gafimiı 
Perier's in Vorſchlag bringen werden. Heute wählt 
der Bezirk Roubais einen Deputirten an Stelle 
des — . — Deregnancourt. In Paris werden ſt 

drei Mitglieder in den Gemeinderath gewählt. Ein 
Theil des Gemeinderaths unternimmt heute eine 
hrt nach Rouen auf der Seine, um ſich ein; 
orſtellung von den erforderlichen Strom⸗Regu⸗ 
lirungen zu machen. Die Stadt Rouen wird den 
Pariſern am Abend ein Banket geben. — Die 
Vorbereitungen zur Neuwahl de Mun's werden ir 
Pontivy ſchon eifrig betrieben. Der Bonapartifi 
Abbs Cadoret tritt nicht wieder als Candidat auf; 
der Gegencandidat de Mun's iſt der Bürgermeiſter 
kehrs verwalten zu laſſen“) ernfter nehmen würden, von Pontivy, Duplenis, ein, Conſtitutioneller. — 
und daß namentlich die Königl. preußiſche Regie: | Der Chefredacteur des „Ordre“, Doigne de la Fau: 
rung das — 5 würde, in deren Handelsminiſterium]connerie, tritt aus dieſem Blatte aus. Er wird 
der Verfaſſung ausgearbeitet worden] durch Jules Amignes erſetzt. Auch Jules Richard 
iſt. Ich habe mich darin vollſtändig getäuſcht.“ tritt in die Redaction ein. Nach wie vor wird das 
Adee erklärte der Handelsminiſter Dr. 1 dem intranſigenten Bonapartismus an⸗ 

ehören. 

x — Die neue Pafiſer ſtädtiſche ah 
wird am 22. Jul von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends aufgelegt und unzweifelhaft fünffach oder 
gar Wille gezeichnet werden. Die 9 beträgt 
neben einer Eiſenbahnreform auch ein Eiſenbahn⸗ [120 Millionen Franes in 258 065 Obligationen 


55 Yin 775 kniſcen 7 75 schen enſchaftliche 
Section des polniſchen literariſchen 
— — — — — i it i = 8 3 
de MERÜO np Wa = * Prange len. o b b 955 Seen 4 
worden. nter den au em aatsdienſte ent Fiber die polniſchen Heilquellen. en 
laſſenen polniſchen Juriſten befinden ſich viel, Czerwinsk, 15. Juli. Am 27. d. M. geht aus 
7 99 Beamte und eine beträchtliche Anzahl] der hieſigen Gegend wieder ein Transport Auswan⸗ 
Advocaten, wobei zu bemerken iſt, daß alle jüdiſchen] derer er en —. ae Die Beför⸗ 
Advocaten von der Lifte geſtrichen wurden. Zu 805 Ca in Aubert * Min c die Sm <= 
i 1929 rigen 3 nur n Ns ct Nene rennen mit ſeherden Augen Ey ihr Verderben. 
worden, und in den übrigen Zweigen des Gerichts [Die Aus 8 N: - 
weſens bilden fie 40 Proc des Beamtencontingents. 1 55 ele male ee ale Fi 1 55 —— j 
Bei den Kreisgerichten, wo je drei Juriſten fungiren zwei Jahren nach den Colonien zes und Theodoro 
gehören nur höchstens zwei derſelben Nationalität | in der braſilianiſchen e gahia beförderten 
R deutſchen Auswanderer das elende Schickſal zu danken, 

olen wären, kommen nicht vor. Dieſelbe Norm] das fie gefunden haben. Nachdem Krankheit und 
iſt bei den anderen Gerichtsbehörden geltend, und Hunger die Meiſten hinweggerafft, mußten die wenigen 
nur die Gemeinderichter ſind ausſchließlich Polen Ueber e Bi 155 Einſchreiten d 
und zwar DB e (Schl. Ztg.) zuri In 

merika. 

Waſhington, 14. Juli. Die Legislatur von 
Maine hat an Stelle des zum Schatzſecretär ernann 
ten Hrn. Morrill den früheren Sprecher des Re 
präſentantenhauſes, Blaine, in den Senat der 
Union gewählt. 


Danzig, 18. Juli. ö 


ereins in 


an; Fälle, wo ſämmtliche drei Richter ren oder 


zum Reichstage erfolgen, ehe weitere Schritte ge⸗ 
chehen ſollen. Man erinnert ſich dabei . 


Bei 


(Geſ.) 
Graudenz, 17. Juli. Ueber die jetzt im G 5 
befindliche, hie und da wohl auch ſchon 1 
Roggenernte liegen uns — ſchreibt der „Geſ.“— 
Berichte aus verſchie enen Kreiſen rechts und links der 
Weichſel vor, welche darin übereinſtimmen, daß di e 
Se: Getreideart einen guten Ertrag liefere und in Menge 
und Güte die Erwartungen befriedige. Wir geben dieſe 
Nachrichten nur unter Vorbehalt wieder, da 1 
Schüttungsergebniſſe das auf den erſten Blick gewonnene 
Urtheil oft vielfach berichtigen. Hier in der Umgegend 
fällt das Korn des Roggens doch ſehr klein aus, und 
es wird der Ertrag an Scheffeln vorausſichtlich unter Ri 
dem Mittel weit zurück bleiben. Noch erwähnen wir 
nach Mittheilungen aus der Gegend von Oſche, daß 
dort bereits ein größerer Abſchluß von neuem Roggen 
1 Preiſe von 6 A. 25 5 für 80 Pfund zu Stande 
gekommen iſt. We 
Conitz. An Stelle des in gleicher Eigenſcha 
nach Strasburg in Weſtpr. verfeßten ae 2 
Dr, Neuhaus iſt der bisherige Gymnafiallebrer 
Lukowski, der vor etwa drei Dahn vom Marien: 
Gymnaſium in Poſen an die iefige Anſtalt verſetzt 


Hlühtungen, die fie übernommen haben („die 
undesregierungen verpflichten ſich, die deutſchen 
ſe eines einheitlichen Ver⸗ 


aus, daß ein a 3 
erlaſſen ſei, aber f iſt ſich bewußt, daß 


Ga ein ſeidener Sonnenſchirm, welcher im Polizei⸗ 


m i i 1] Geſchäftshauſe aſſervirt ift. wurde, zum Oberlehrer befördert worden. Bi 
eſetz zu Stande gebracht werden müſſen und a 500 Franken, 20 Fr. Zinſen tragend und mi | Seal: ü ö d b — Ans Strasburg ſchreibt man der „B. 3.“ 
kezteres am Ende jetzt weniger Schwierigllilen als jährlichen Prämien im Geſammtbetrage von eg Porte ae Sung e e Am 10. d. M Nachts verfuchten einige Preußiſche 


500.000 Franken verſehen. Der Emiſſionscours if 


465 Franken Schmuggler Waaren über die Grenze nach Polen 
anken. 


aſchen. ie ugg wurden dabei vo) 
tuſſiſchen Greuzſoldaten betroffen, worauf die erfteren 
die Flucht ergriffen. Die ruſſiſchen Soldaten verfolgten 
fie, traten dabei auf preußiſches Gebiet über, holten die 
Schmuggler ein, mißhandelten dieſelben und liefen 
dann über die polniſche Grenze zurück. Dem einen 

Schmuggler wurde von den Ruſſen ein Ohr abgehauen. 
= In Komorowo bei Strasburg, fo berichtet 
der „Pielgrzy m“, richtet der Pächter Zielinski eine 
praftifhe land wirthſchaftliche Schule ein 
a 109 1 5 ji ſechs Saal fte die ben ee 
au, i ili i erbaute Haus wird einen Saa r die Zuhörer Sn 
e a e at Lanbiorthfehaftliche 
Bureau und die Wohnung des Hauptlehrers, der Herr 

Suiegocki, bisher Profeſſor der Schule in Zabikowo, 
ſein wird, enthalten. 55 
Thorn, 15. Juli. In der heute ſtattgehabten * 
Sitzung des Kreistags wurde an Stelle des Herrn 
Rafalski, welcher ſein Mandat niedergelegt hat, * . 


England. 

London, 15. Juli. Der Kaiſer von Braſi⸗ 
lien wird am 22. d. hier eintreffen. — Die Mel 
dung des „Frangais“, daß England bei den fran- 
zöſiſchen und italieniſchen Eiſenbahngeſeüſchafter 
Schritte gethan hätte, um die Beförderung von 
Truppen nach dem Orient zu ſichern, beruht auf] A. G. A 
einem Mißverſtändniſſe. ngland hat nur vor 
Kurzem, wie alljährlich, auf diplomatiſchem Wege 
bei Frankreich und Italien die Erlaubniß erwirkt, 
die Truppen, welche es aus Oſtindien zurückzieht, 
ſowie diejenigen, die es an ihre Stelle ſchickt, durch 
dieſe beiden Länder über Brindiſi zu befördern. — 
Der Gründerprozeß gegen den Börſenmann 
Baron Grant endete trotz der von dieſem gehal- 
tenen, allgemein als glängenb anerkannten Ver⸗ 
theidigungsrede mit feiner Verurtheilung zu einem 
Schadenerſatz von 700 L. und zum Tragen der ſich 
auf ungefähr 10000 L. belaufenden Prozeßkoſten. 
Es handelte ſich auch in dieſem Prozeſſe um die 
falſchen Angaben in einem Gründungsproſpecte.— 
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Nachmittage 
des 15. an Bord des Panzerſchiffes „Thunderer“, 
welches eben bei Portsmouth ſeine Probefahrt 
machte. Das Schiff hatte unter Aufſicht der Offi⸗ 
ziere von der Flottenreſerve geheizt und ſich eben 
in Bewegung geſetzt, als eine gewaltige Exploſion 
erfolgte. Man empfand den Stoß drei Meilen 
1 0 weit am Lande. Das Schiff war in einem Augen⸗ 
bringen, um damit eine Zahlungseinſte ib: legter [blid in dichte Rauch⸗ und Dampfwolken gehüllt, 
Firma abzuwenden. Fürſt Bismarck würde auf ſund es dauerte eine Weile, ehe Offiziere und Mann⸗ 
dieſe Weite alleiniger Beſitzer jener Firma werden. Ifchaften in die unteren Räume eindringen konnten. 


geſchloſſen ſein, und derſelbe am 15. October 
„J. ins Leben treten. Die Strecke ſoll in etwas 
über acht Stunden zurückgelegt werden und dieſer 


Wie es heißt, ſollen die in Berlin befindlichen 
Poſtbeamten hinſichtlich ihrer Einkommensverhält⸗ 
see mit den in anderen Städten allmälig gleich⸗ 


geſtellt und für die einzelnen Kategorien der ein⸗ 
zelnen Beamtenſtellungen durch das ganze Reichs- 
poſtgebiet eine einheitliche Beſoldungsſcala ein eführt 
werden. Ob und in wie weit ſich dies beſtätigt, 
wird ja wohl der nächſte Hauptfinanzetat des 
Reiches lehren. Gerüchte der Art verbreiten ſich 
ehe 6 5 und haben öfters gar keinen rechten 
rund. 


— Es iſt bereits gemeldet, daß der Bruder 
des Directors der in Concurs befindlichen Nord⸗ 
deutſchen Papierfabrik in Cöslin, Bernhard Beh⸗ 
rend, der Bee mit dem Fürſten Bismarck 
eine auf Varziner Grund und Boden belegene 
88 bel apierfabrik betrieb, in den, durch 
das belſcche a ſement a ee e Concurs 
der Cösliner Geſellſchaft ſtark verwickelt ſei. Wie 
der „B.⸗C.“ nun erfährt, wird der Fürſt Bismarck 
die dem Hrn. Behrend gehörigen Maſchinen der 
Varziner Fabriken, die annähernd einen Wert 
von 300 000 Mk. repräſentiren, käuflich an ſi 


an der ſich von auswärts ca. 40 Mitglieder betheiligten; 
auch. der oftpr. Verein war durch einen Delegirten, 
Meliorationsinſpector Krah⸗Königsberg, vertreten. Den 


v. Kries⸗Friedenan mit 22 von 24 Stimmen zum 
geordneten für den eee t 
Thorn, 17. Juli. Aus der letzten Sk: des 
Kreistages theiſt die „Th. Oſtd. Itg.“ Folgendes 
mit: Der Kreistag beſchloß don den Be⸗ 
dingungen, welche an die Ausführung der Vorarbeiten 
für die Chauſſeen von Brzezuo nach Tauer und von 
Tauer nach Kamiontken, mit Abzweigungen nach Kiel⸗ 
bafin und Grzywno, geknüpft waren (Abtretung des 
Grund und Bodens), Abſtand zu nehmen und mit den 
Veranſchlagungs⸗Arbeiten fofort vorzugehen. Der Ans 
8 170 des Kreis⸗Ausſchuſſes auf Unterftigung der Forts 
des Baurath Giede, gegen eine Entſchädigung bon bildungsſchulen 425 A. für dieſes Jahr zu bewil⸗ 

ligen und 300 K. auf den Etat des nächſten Jahres zu 
bringen) wurde nach warmer ir} deſſelben 
durch Landrath Hoppe zum Beſchluß erhoben. Das 
Abkommen mit der Stadt Thorn wegen Hergabe von 


nicht aber der in den Vorſtädten belegenen chauſſirten 
Straßen. — Die Regierung zu Danzig hat den hieſigen 


den nächſten Tagen ein 


fertigten Anſpruche, 


Terrain zum Bau der Niederungs⸗Chauſſee wurde ge⸗ 
nehmigt mit der Maßgabe, daß der disponibel werdende 
alte Weg auf die abzutretende Fläche voll in Anrech⸗ 


nung gebracht wird. ; 

Königsberg, 17. Juli. Geſtern ſchloß Nach⸗ 
ba ur ſein Gaſtſpiel als Lohengrin und zugleich ſchloß 
auch Geheimrath Woltersdorff ſeine Direction, die 
er 3) Jahre lang geführt hat. Nach dem Schluß der 
ae, hatte ihm das geſammte darſtellende Per⸗ 
ſonal ein Ovation bereitet, indem es dem ſcheidenden 
Director ein geſchmackvolles Album und Lorbeerkränze 
überreichte. Das Theatergebäude wird jetzt einer 
Erneuerung unterzogen werden, um am 28. 122 
unter der Direction des früheren fe (a of⸗ 
ſängers Stägemann wieder eröffnet zu werden. — 
Die Preisrichter über die Concurrenz⸗Compoſitionen 
des Wolff ſchen Trinkliedes (aus dem „Nattenfänger“) 
haben dem Dirigenten des hieſigen Sängervereins, 
Schwalm, den Preis zuerkannt. Das Programm des 
Sänger feſtes iſt folgendes: Sonntag Nachm. 
5 Uhr im Stadttheater: Theil I. 1. Münchener 
Sängergruß. 2. Tedeum von Reinecke. 3. Normannen⸗ 
ug von Bruch. A. Thal des Espingo von Rhein 
Nader Theil II. 5. Einzelvorträge. 6. Heute ſcheid 
ich, von Iſenmann. 7. Der verliebte Bua von Korſchat. 
Theil III 8. Hymne von Franz Schubert. 9. Doppel- 
chor aus Lohengrin von Wagner. 10. Barbaroſſa 
von Leu. Montag Nachm. 5 Uhr in Konradshof: 
Theil 1 1. Weihelied von Beethoven. 2. Mein Herz 
thu dich auf, von Lange. 3. An Deutſchland, von 
u 4. Der letzte Sohn, von Hermes. 5. 
Schöner Frühling, von Hermes. 6. Loreley, von 
Silcher. 7. Das deutſche Vaterland, von Reinhardt. 
Theil II. 8. Einkehr, von Zöllner. 9. Ich lauſche 
ſtill, von Witt. 10. Wilde Roſen, von Debois. 11 
O Winter, ſchöner Winter, von Niels Gade. 12. 
Feſtgeſang an die Künſtler, von Mendelssohn. 5 

* Der Staatsanwalt Hoppe in Königsberg iſt 
zum Militär⸗Intendantur⸗Rath ernannt worden. 

— Wie die „K. H. Z.“ erfährt, hat ſich der Elch⸗ 
wildſtand in der Ibenhorſter Forſt, welche oft 
von den Prinzen unſeres Königshauſes und anderen 
fürſtlichen Perſonen der Elchjagd wegen beſucht wird, 
bis auf etwa 100 Elche reducirt. Um dieſen Wildſtand 
durch eine neue kräftige Zuzucht zu heben, wird ſich in 

königl. Förſter der Oberförſterei 
Ibenhorſt nach Schweden begeben, um von dort 50 
Elchkälber einzuholen. Pal: 

GC. Inſterburg, 17. Juli. Hier und an 
mehreren Orten der Provinz iſt ſeit Beginn des Jahres 
eine bedeutende Zunahme im Weitritt neuer Mit⸗ 
glieder zu den Vorſchuß⸗Vereinen bemerkbar. Diefe 

ſcheinung findet ihre Erklärung wohl in dem ge⸗ 
ſteigerten Creditbedürfniſſe. Der noch immer ſehr 
darniederliegende Verkehr und die geringen Ernte⸗ 
ausſichten erſchweren die Stellung vieler Heiner Gewerbe⸗ 
treibenden und Landleute. Gewiß werden die Vorſchuß⸗ 
Vereine der Provinz im Stande und Willens ſein, wie 
in den Nothſtandsjahren, ſo auch jetzt jedem gerecht 
edem wirthſchaftlich geſunden 
Bedürfniß Abhilfe zu ſchaffen. Es werden die inner⸗ 
halb 10 Jahren in den Vorſchuß⸗Vereinen unſerer 
Provinz nieder ir nach Millionen zählenden Spar: 
roſchen in dieſen böſen Zeiten erſt den vollen Segen 
ſolcher Spargelegenheiten bewähren. 


Vermiſchtes. 


. den. mittler- 
rofeſſor 
rachtge⸗ 


Marmor 


auszuführen. Die Statuen, fe hl, nämlich 
> Zonnhäuier Snhengrin, eee Holländer, Wel 


Silberreute 69.75, 1864x Koofe 107,75, 
db 


„fürn b 


nn änder. 


deponirten Apanagen ſeiner Brüder mit Beſchlag bele⸗ 

en, weil wichtige Staats⸗ und Familiendocumente 
ehlen, welche ihm vorenthalten worden und trotz behörd⸗ 
— Nachforſchungen im Ausland und Inland nicht 
eruirbar ſind. 


örfen-Depefihen der Danziger Zeitung. 
Ku ft 108 usch 15. Im b Effecten⸗Societot 


Creditactien 118, Franzoſen 222, Lombarden 62%, 


Galizier 165%, Reichsbank 155, 1860er Looſe 995%, 
Silberrente 56, Papierrente 53%. Matt. 5 
Wien, 17. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,90, 
ationalb. 868,00, 
Nordbahn 1802, Creditactien 149,30, Franzoſen 278,00 
Galizier 206,00, Kaſchau⸗Oderberger 91,00, Pardubitze, 
—, Nordweſtbahn 131,00, do. Lit, B. —, London 
126,25, Hamburg 61,20, Paris 49,75, Frankfurt 61,20, 
Amſterdam 103,50, Creditlooſe 156,00, 1860 r Looſe 


Walther] beh 


A 
(Schlu 


ruhig. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35 bez. 
und Br., ½ Juli 35 


113,00, Lomb. Eiſenbahn 79,25, 1864r Looſe 131,00, 
Unionbank 58,00, Anglo ⸗ Auſtria 73,70, Napoleons 
999, Dukaten 5,82, Silbercoupons 101,00, Eliſabeth 
bahn 156,70, Ungariſche Prämienlooſe 71.50, Deutſche 
Reichsbauknoten 61.65, Türkiſche Looſe 15,75. 

Hamburg, 17. Juli. [Productenmarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine niedriger. — Roggen 
loco flau, auf Termine niedriger. — Weizen Jr Juli 
1268 1000 Kilo 192 Br., 191 Gd., Ne September: 
October 1268 195 Br., 194 Gd. Roggen 9 
Juli 1000 Kilo 147 Br., 146 Gd., der September⸗ 
October 150 Br. 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ftill. — Rüböl ſtill, loco 65, der Oetbr. Nr 2008 
63. — Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 50. 
Juli 36%,, er Auguſt⸗Septbr. 37, r September⸗ 
Octob. 37 ½, Yor October⸗Novbr. 37%. — Kaffee feſt, aber 
ruhig, Umſatz 2000 S. — Petroleum matt, Standard 
white loco 14,40 Br., 14,25 Gd., 7% Juli 14,25 Gd., der 
Auguſt⸗Dezbr. 14.40 Gd. — Wetter: Wolkig. 

Bremen, 17. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,35, er Auguft 14,40, 
Dr Septbr. 14,70, r October 14,80, Jr Septbr.⸗ 
Dezbr. 14,90. Ruhig. a 

Amſterdam, 17. Juli. [Getreidemarlt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, 7er November 288. — Roggen loco und 
auf Termine unverändert, 7 Juli —, 7 October 187. 
— Raps loco 386, Yr Herbſt 388 Fl. — Rübbl 
(eco 36%, dr Herbſt 37, 
Wetter: Heiß. 

London, 17. Juli. Getreidemarkkt. (Schluß: 
bericht.) Engliſcher Weizen nominell, fremder 1 s. bil- 
liger, angekommene Ladungen ruhig, Mais und Hafer 
% s. billiger, Mehl unverkäuflich. — Die Getreide: 
zufuhren vom 8. bis zum 14. Juli betrugen: Engl. 
Weizen 1723, fremder 70 166, engl. Gerſte 211, fremde 
1846, engl. Malzgerſte 9390, fremde engl. Lie 
150, fremder 40.032 Orts. Engl. Mehl 11569 Sad, 
fremdes 2057 Sad;und 10.792 Faß. — Wetter: Sehr heiß. 

London, 17. Juli. [Schinß⸗Courſe.! Com 
ſols Hal 5 Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
6%. 37K. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3. Lom 
harden⸗Prioritäten neue —. 5% Ruſſen de 1871 393%. 
5% Ruſſen de 1872 89. Silber 48. Türkiſche 
Anleihe de 1865 11. beet Türken de 1869 11%,. 670 
Vereinigte Staaten er 1885 106%. Hk Ver⸗ 
sinigte Staaten 5. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 670 
ungariſche Schatzbonds 82%. 6K. ungariſche Schatz⸗ 
bond3 2. Emiſſion 8’. Spanier 13%. 57 Pernaner 
1596. — In die Bank floſſen heute 370 000 Pfd 
Sterl. Platzdiscont 1½ K. 

Liverpool, 17. Juli. i (Schluß. 
bericht) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleaus 6, 
middling amerikauiſche 5%, fair Dhollerah 4%%6, middl 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach 4%, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 57%. — Unverändert. ; 

Paris, 17. Juli. (Schluß bericht.) 374 Rente 
38,60. Anleihe de 1872 106,321. Italieniſche 5 78 


Reute 71,00. Ital. Tabals⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 548, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161,25. Lombardiſche 


Prioritäten 232,00. Türken de 1865 11,30. Türken 
de 1869 60,00. Türkenlooſe 38,00. Credit mo⸗ 
bilier 145. Spanier erter. 13%, do. inter. 12 ½. Suez⸗ 
canal⸗Actien 675. Banque ottomane 350, Goriete 
aenerale 523, Crédit fongier 710, Egypter 198. 

Wechſel auf London 25,26. — Feſt, Schluß ſchwächer. 
Reports theuer wegen Geldbedür iß für die Subſcrip⸗ 
tion der nächſten Pariſer Stadtanleihe. Report für 
Italiener 0, 07, Franzoſen 1,05, Lombarden 0, 60. 
Paris, 17. Juli. Productenmarkt. Weizen 
pt., der Juli 25,50, der Anguſt 26,00, Der September⸗ 
Dezember 26,75. Mehl behpt., r Juli 55, 75 

Auguſt 56.75, September⸗Dezember 58, 75. Rüböl 
weich., er 75,00, Der Auguſt 75,00, deer Sep 
tember⸗Dezember 76,25, der Jauuar⸗pril 77,50. Spi⸗ 
ritus er Juli 43, 75, r September⸗Dezember 45, 25. 
ntwerpen, 17. Sul. Getreidemark: 
ßbericht.) Weizen matt. Roggen weichend. Hafer 


Gerſte vernachläſſigt. — Betroleummarfi. 


Br., Ir Auguſt 35¼ Br., r 
September 35% Br., der September⸗Dezember 35% 
Br. — Weichend. 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Juli. 
Weizen loco geſchäftslos, „r Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 130-1338 220-230 K. Br. 


hochbunt 126-1308 210-220 & Br. 
hellbunt 125-1308 212-222 K Br. 
bunt 122-1268 195-206 K. Br. 
9 128-1328 205-210 M Br. 
ordinair 113-1258 170-190 &. Br. 


Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 199 A 


e Mai 37%. — [G 


Auf 3 1968 bunt dr Juli⸗Auguſt 
Br., ir Sept.⸗October 197 K Br., 196 
Roggen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 & 
Auf Lieferung r September⸗October 150 M. Gb. 
Rübſen loco unverändert, r Tonne von 2000 U 
285 A, bez. 
der Auguſt⸗September 291 M. Br., 9er September: 
October 294 K. Br. 
Frachten vom 10. bis 17. Juli 1876. 
Weſthartlepool 8s 6d Fr ausgelieferte Load ficht. 
Balken und Mauerlatten, Weſthartlepool 98 r Load 
von 50 Cbfuß engl. Maß fichtene Sleepers, Oldenburg 


198 K 
4 Gd. 


der (Stadt) 24 . 9e Laſt von 80 Cbfuß engl. Maß ei 


Dielen, Kleinenſiel 22 fl. Ye Laſt von 80 Cbfuß engl. 
Maß fichtene und tannene Balken, Mauerlatten, Kiel 
55 reſp. 50 J r Stück eichene Sleepers, Gent 170 
Yr Load halbrunde eichene Sleepers, Copenhagen 30 3 
der eingenommene engl. Cbfuß eichene Bretter, Bohlen 
und fichtene Balken. Für Dampfer von i Ant⸗ 
werpen 158 Sr Load eichene Sleepers, Hull 18 6d 
der 5008 engl. Gew. Weizen, London 2s — 18 9d 
der 500 fl engl. Gew. Weizen. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
20,50 Gd., do. 3 Mon., 20,41%, Gd. 4½ e. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% & Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,75 Gd. 3% fe. Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,75 Gd., 4 do. do. 95 25 
d. AU do. do. 101,75 Gb, 5c do. do. 107 
Gd. Ark Danz. Privatbank⸗Actien 116,25 Gd. 570. 
Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. ba 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,30 Br. 4½ pt. 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 88 Br. 57 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Dan ir den 17. Juli 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm 
aber heftiger W.⸗Wind. a 

Weizen loco blieb am heutigen Markte in ſehr 
flauer Stimmung, und Exporteure ließen ſich ſelbſt zu 
neuerdings billiger geſtellten Preisforderungen nicht 
verleiten zu kaufen. Nur 40 Tonnen ganz weiß ober⸗ 
polniſcher mit Auswuchs ſind zu unbekannt geblieb nem 
Preiſe gehandelt. Termine flau und niedriger, Juli⸗ 
Au zuſt 198 K. Br., September October 197 l. Br., 
196 & Gd., April⸗Mai 200 A. Br. Regulirungs⸗ 
preis 199 & a 

Roggen loco ohne Umſatz. Termine ohne Ans 
gebot. September⸗October 150 K. Gd. Regulirungs⸗ 
preis 160 k. — Rübſen loco waren heute etwas 
reichlicher zugeführt, n 
derten Preisen Käufer. 285 M Yr Tonne iſt allge⸗ 
mein bezahlt. Termine matter, Auguft-September 291 
A. Br., September⸗October 294 K. Br. 


Productenmärkle. 


Königsberg, 17. Juli. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo rother 124 167, 1318 
183,50, 1338 203,50 K. bez. — Roggen 7er 1000 
Kilo fremder 1198 140 M. bez., Juni⸗Juli 147% 
A. Br., 145 „ Go., Juli⸗Auguſt 147% 1 Br., 
145 K Gd., Sept.⸗Oct. 152% K Br., 150 A 
Gd, afer Yar 


London, 8 Tage, 
Preu 


November⸗Dezember 154 K. bez. — 9 } 
1000 Kilo loco 178 & bez. — Leinſaat 9 1000 Kilo 
feine 228.50 A bez. — Spiritus der 10 000 Liter 
er ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dart ber 
loco 50½ K. Br., 49% M Gd., Juli 49%, & bez., 
Auguſt 49½% K bez., September 49½ K. bez., Sep⸗ 
tember⸗October 49% K. Br. October⸗November 49 ML 
Fa Ale 49 A. Br., October⸗März 48 A Br., 46 
A. 


d. 

Stettin, 17. Juli. Weizen der Juli⸗Augu 
195,00 K, ur September⸗October 197,50 K. 
Roggen er Juli 145.00 K, Per Juli⸗Auguſt 
145.00 K., er September⸗October 149,00 K. — 
Rüböl 100 Plage, re Juli 62,75 K. Ye 
62,75 4 — piritus loco 46.60 M, Yır 
Auguſt 46,30 K, d Auguſt⸗September 46,30 A. 
Yr September-October 47,30 . — Nübſen Yr Derbft 
295,00 K. Petroleum loco 15,00 &. bez., 
Regulirungspreis 15 4. — Schmalz, loco Wilcox 
53,75 A bez. 

Gerlin, 17. Juli. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 190 - 230 A nach Qualität gefordert, Yr Juli 
95,00 K. Br., der Juli⸗Auguſt — K bez., er Auguſt⸗ 
September — K. bez., er September⸗October 196,50 — 
194,00 A bez., r October⸗November 198,00 195,50 
A bez., Jer November⸗Dezember 199,00 —196,00 K bez. 
— Roggen loco der 1900 Kilogr. 143170 M nach 
Dual. gefordert, 7 Juli 151,50 —149,00 KM bez., 9er 
emen 151,50 149,00 K. bezahlt, r Auguſt⸗ 

eptember — A bez., 7er September⸗October 154,50 — 
151.00 & 155,00 — 152,00 . 


bez., 7 F ct.⸗Nov. 


I bez., r November⸗Dezember — . bez. — Gerſte loco 


7er 1000 Kilogr. 150— 180 K. u. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 155—198 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Yr 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 
Qual., Futterwaare 178—190 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 29,00 — 28,00 k, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 „ — Roggenmehl dr 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 25,25 — 24,00 M No. 0 u. 1 23,75 — 
21,75 K. 9% Juli 22,50 - 22,45 K. bez., er Juli⸗Auguſt 
22,00 — 21,95 K. bez., er Auguſt⸗ September — M 


und fanden zu ziemlich unverän⸗ R 


bez., %r September ⸗ October 21.9580 4 bez., *r 
October⸗Nov. 22,95—80 K bez. — Leinöl 9er 100 Kilogr. 
- — Rüböl der 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 63 k bez., Yr Juli 62,5 & bez., der 


ohne 


Juli⸗Auguſt 62,5 . bez., 
62,5 . bez., r October ⸗ November 62,8 —7 


Faß — A. bez. 


Yr September » October 
A. bez. 


Yor November⸗Dezember 63,2—63 M bez. — Petroleum 


raff. Yer 100 Kil 
Juli — K. Gd., 
September — 
29,6 —4 . 


A. 
bez., 


de 
Pr 


ogr. mit Faß loco 32,5 
li⸗Auguſt — bez. 


4 . Dor 
Yr Augnſt⸗ 
ur September » October 
October ⸗ November — & 


bez. — Spiritus dr 100 Liter s 100 & = 10,000 . 
loco ohne Faß 48,5 M bez, ab Speicher — A bez., 


ohne Faß Yr Juli 48,3—47,7 M bez., 7e In 


li⸗Au 


48,3 — 47,7 A bez., r Auguſt⸗September 48,4—47,8 & 


bez., r September ⸗ October 48,8—48,3 A 
October⸗November 48,1—47,5 K 


bez., Jer 
ezahlt. 


Schiffs Listen. 


— Veſta, 
Kalff, L 


[Niebers, Oldenburg; — Helene, Schröder, 
E Stubbe, Suttonbrigde; — 
Liverpool; Anna Alida, Fücks, 
ondon, ſämmtlich 


endsburg; 
Dolly Schultz, 


Lübeck: — Germania, 


Holz. — Anna Steinfübrer, 


Neumüblen, Getreide. — Alina. Tobias, Faval, Holz. 
— Margneritb Alice, Lebez. Königsberg, Reſtladung 


Salz und Güter. — 
— George Henry, Evans, 8 
Gent; — Helene, Bolwin, Brüſſel; 


Verein, 


chultz, 


Alma, 


Rutzen, Copenhagen, Holz. 
Aarhuns, eide. — 


— Verein, Schepke, Fayal, ſämmtlich Holz. — Hulda, 


Olfen, Raa, Flottholz. — 


lie, Kräft. Hartlepool, 


Holz. — Bey (SD.), Schima nn, Riga, leer. — 
Meindina, Siemens, Newcaftle, Getreide. — Anna 


Braunſchweig, Jones, Dieppe; — 


offnung, Wallis, 


Liverpool, beide Holz. — Wrights, Albrandt, Hernöſand,. 


Ballaft. — Bertha, Fierke, Shields, H 
Getreide. 
Weſſels, Papenburg, Holz. — Willem Fredrik, ten 
Catharina, Grimm, 
Kipp. © 

ſämmtlich 


Douwes, Newcaſtl 


Leith, Getreide. — 
Maria Wohlfahrt, 
Niejahr, 


e, 


Papenburg, 


Pinnow, Stolpmünde, 


Meyer, Lübeck; — Vertrauen, 
Anna. Goſſelaar, Papenburg, ſämmtli 


Wieder 
Dorothea, 
eſſel. — 
Emma, Voß. 


18. Juli, 


olz. — Hermann, 
a, 
ale, 
Tönning; — 
Stralfund; — Minna, 
Holz. — Amanda, 


Maria 


Getreide. — Emanuel, Kipp, 
Kopenhagen; — Alwine, Pews, Stralſund; — Carl, 


Müller, Rochefort; — 
ch Holz. 


1 Arield, Boberg. — Maria 
Gadeberg. — Ida, Bugdahl. — He 
Imutb Marie, Schuldt. — Johanna und 


Wind: W 
Angekommen: Antje, Dekker, 


inrich. 


NW. 
Dyſart, Kohlen. — 


Meta, Schultz, Torrevieja, Salz. 
Ankommend: 1 Schiff. 


Thorn, 17. Juli. 
Wind: 


Von Danzig nach Warſchan: Gatzke, Töplitz 
u. Co.; Töplitz u. C b 
Töplitz u. Co., ſämmtlich Schienen. — 


Töpli 
on 


Waſſerſtand: 2 
W. Wetter: freundlich 


Fuß 5 Zoll. 
lich. 


Stromauf: 


trauch, 


Danzig nach 


0. — 


erg, 
Mucharski, 


u. Co., Roheiſen. — Hoch, Davidſohn, Cement 
Neuhof: Grajewski, Töplitz 


u. Co.; — Grajewski, Töplitz u. Co., beide Schienen. 
Von Rüdersdorf nach Duinowo: F. und W. 
Schultze, Kirſtein, Kalkſteine, 2 Kähne. 
Stromab: 
Karp, Peretz, Wloclawek, Culm, 1 Kahn, 1338 &. 


„Roggen. ; 
A Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Weizen. 2 
Gillert, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Krüger, Gintawel. Wiodawet, Danzig, 1 abn. 
er, Winiaw loclawek, Dan 
1275 9%. Wei 1 


„Weizen. 
Terzner, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 1 Kahn, 
1341 &. 9 


5 EM 


elaſſ 


e. 


Dropiewski, Zuckerfabrik, Leonow, D ig, 1 5 
1380 225 18 Melaſſe. ee; 


Gar c Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 1 Kahn, 


1 . 78 Melaſſe. 
Some, Danzig, 1 Kahn 


Kamin 
1 


ki, Zuckerfabrik, 


8 
569 6. 32 8 Melaſſe. / 


€ 


Friedmann, Sapier, Jaroslaw, Schnlitz, 2 Traften, 
1900 Si. Mauerlatten. s " 

Kolemvicz, Tannenbaum, Baranowo, Schulitz, 1 Traft, 
1350 St. Mauerlatten. 

Birrend, Brzoſa, Kempa, Danzig, 4 Traften, 45 St. 
Balken h. H., 900 St. Balken w. H., 1200 Stück 


Mauerlatten. 


Krauſe, Holzfactorei, Kozmierz, Potsdam, 5 Tra 
500 Sit 11 


1 
Kaplan, Aſch 
Balken 


alken w. H. 
Dekoczin, Thorn, 4 Traften, 27 Stück 
. H., 1489 St. Balken w. H. 


Meteorologifthe Beobachtungen. 


Stunde 


53 Juli 


Barometer; 
Stand in Temmen 
Par. Linien | im Freien · 


4 337, ＋ 19,4 
8 33559 4 14,4 
12 335,61 ＋ 15,0 


5 hell, klar. 
W. |. heftig, hell, wolkig. 


Die Börſe eröffnete die neue Woche mit intenſiver 
Geſchäftsſtille und neigte in Folge deſſen ſchon in ihrer 
tung zur Mattheit. Erſt in der zweiten Börſen⸗ 
De Pelobte ſich der Verkehr etwas und gewann hier⸗ 
mit zugleich auch eine etmas beſſere Tendenz Boden. 
Von den internationalen Speculationspapieren waren 
Staatsbahn 5 11 und zwar in 
echnung vorliegender 


Foſoe eile Für Franzöfifhe 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Juli 1876. 


Verkaufsaufträge gedrückt; Oeſterreichiſche Nebenbahnen 
im Allgemeinen zwar feſt, aber ſehr ſtill. Die localen 
Speculgtionseffecten behaupteten ſich nur zum Theil in 
guter Feſtigkeit. Lauragctien waren gedrückt, dagegen 
gingen Dortmunder Union recht lebhaft zu ſteigendem 
Courſe um. Ausländiſche Staatsanleihen erfrenten ſich 
einer ziemlich le Haltung, Oeſterreichiſche Banken, 
1860er Looſe, Amerikaner und Italiener wurden auch 


5 umgeſetzt. 


rämienanleihen in der Notiz zurück. 


zeigten ſich auch ziemlich belebt. Auf dem Eiſenbahn anziehend. 


actienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt vollſtändig. 


wache 
wenig am Verkehr. 


Türken blieben ruhiger. Ruſſiſche] Von leichten Bahnen, die meift alle recht 

zerthe trugen keinen einheitlichen Charakter, denn zeichneten ſich Rumäner ganz beſonders aus, 
während Lſtr.⸗Anleihen etwas im Courſe anzogen, gingen] trugen eine ſch 
Preußiſche und | nur i 
andere deutſche Staatspapiere blieben unbelebt aber feit. | geringe Beachtung. 


ö Einige Brauereiactien 
Eiſenbahn⸗Prioritäten waren im Ganzen feſt und] Montanwerthe feſt und f 
1 


waren, 
ankactien 


Stimmung und betheiligten ſich 


Induſtriepapiere fanden 


b 
aft ſämmtlich im 5 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


e Fonds. x i Div. 1870 Div. 1875 Div. 1875 
Deutſche F 1 . 9 do. Prüm -M. 86 | 5 167 f eegte-Senbusg 177,50 10 [+ Stargard-Pofen 101,75 4% J bs be. U bete 2 55,75 Wüe-cou 110 7 | Ber u. Hültten⸗Beſellſch 
Conſolidirte uu. al. ls Bod. Erd. Op. fd. 103 15 ade : 105 „ Schi. Rasınann | — 0 j8brringer 134 8% Kuga, Rordeps.| 5 | 49,75 | Umtnsuuke| 7,75] 0 Div.1875 
Dr. Staatz-Anl. 4 | 97,10 Cent. Bd Er- Bf. | — . | 85,10 | Verl, Bad- end | 83,90 3 Tuſtt-⸗Inſterburg 19,25 U nner. Oban | 5 50,50] Int. Pandelzgel. 39,50 0 | Portmlnion men. | 6,25 0 
Stuats-Schuldſch. 3 94 ent. r 4 98.500 A f Gedtral 26. 6 87,25 Berlin- Siebes 118,50) 9 [ Weimar-Gera gar.“ 57,50 214 Breſt⸗Graſewo 5 71 Kbnigsb. Ler- B. 80 5½ Ebnigs- u. Laurab. 61,25 — 
Dr., Nrüm-A. 855 3131.50 do d Hi 1005er. | A 83 rest. Sam- Füs. 78.90 5] Erde | 32 2½ f barten u 5 | 95,25] Mieining.Graitt. | 76,25 Stunberg, Zim 20 | 71, 
Tauts. C- Ph. 425,50 und 5 ndr 5 100,00 Wear | 5 | - Köln- Winden 141,75 49% Preß-Oraſewo 20,50 -— faurzt-B bert: | 5 84,25 Nerdbentſchewant 124 | 67] e. . 85,40 8 ½ 
Oftpreuß. pb. 84 85,75 Danz. 8 r* H 109,10 do. de do. do. . 76,10 bu. it r 100 „ Ponfiefin = 0 1 Aurzk- ter 5 | 94,60 Dek. Sredit- An. — 5 ria⸗Kyllttt 29 Er 
1 do, 4 | 95,50] Bord. Pr zen 2 „ ds. Liguldat. n. 1 67 Ar. Ar. Reiupen 2 O I Galizier 82,75 6 1 Wosco· Nidfar 5 100,25 Er. wodener. Et. 95,60 8 Wechsel ont b. 17. Juli. 
de do, He nam. 4 1005 102 . : ge do. Gir... 0 Gotthardbahn 44,25 t esto-Smelens!] 5 | 94,25 | 9: 2 117 955 a. ru 
v 0301 9% 10 . * * 1 . om! * 1 
3 am 40 85,70 Ener 2 2 9 do. bu. b. 1881 3 105,20 rt 1 5 © 0 ee 3 12 | : u che 3 1 5 0 4% de. an. 3 168,35 
. 4103,50 Weener verte S. 03,40] Dennsber-Alenbet 14,25 % Oider- rant Er. 446,50 6½ Hieriawrern.| 5 91,75 Schaffbauf. Sm. 66,50 5% "er 8 6. 2 | 20,50 
Wohle mene do. 4 | 95,30] Ausländische ons ve. Wei 8 103,50 de. St. Dr. 32,25 0 t de. Kommen. 210 é —— Schlel. Dautverein 88 6 1, ser. 2 120,415 
Weinprobe. 3 34,10] gepsrr.gep-änzwiejäh] 58,50 Ota lente h. 5 447,60 yerzsingepoien 21,30 © | 20. 8. junge | 60,50 Bank- und Juduſtrieactien. Steh wermetam 86, 10 0 Sa 82.13 8 
De de. 495,75 ds. Sülber-rrtef 44 56,40] 0 Feder- t. 48 do. St- Br. 73.75 3% f cent. war. | 49 4½ Div. 1875 Br-@t.Oniston| 3,50 0 . ae. 5 22 a 
do de 44/102 5e, Lose 135 4 | 95,90] be. abet. 5 102 | gmagvebpatberk. | 91 Rumäntjüe Bahn | 18 2½ eh m 88 | ſacten d. elena 6350 55 Ae * 16150 
e». E e ni 107,25] de. @zen.-g.2.1853[-—1298,50]Bramzönise Mans | 7 | — m Sin 65,25 3% de. Wut | 67° 5 Gerl. Bantverttn 82,50 O_Imannereineiene| 20 | 1 |, 5 
r A | 68400 . c, 50 6 arte Stactst. 108,80 5,92 Verl. Caſſen-Ver. 188 17,7 Berl. Bau-B.- Bt. 45,25 0 |” Er. 
5 de, neue 418. vo. Bone b. 86 254 fNamüniſcheunleloe 3 92,50 Mages. Gepe 259,90 14 Saddert. Lamb. 127 6 Sal. Sem. (S) 61 2½ rl. Gentraltraßt 31,90 21% 3 — 3 
be. vo. 4102 ungar. Gene-. 67,10 Cerk. nt v. 186 8 11,70 t de. d 2. 98,50 4 Schweiz. Anion. 5,50 U Vert. Handels- G. | 84 5 wentſche Baugeſ. 0 |morigan a 266,20 
do. do, . S. 44101, Ungasifge fe: 4 . 20/51 5% Unteie „ — Tank msi) 9 0 bo. me:R8. 15,60 erl. Tedslerbt. 40 0 bo. Stn .-. 11,50 0 — g 
Pomm. Bentenbr. 4 9,25 e. Schaan. I. 80,75 att. Sihent- Mö: 3 28 Kiederſchl⸗Märk. 98.50 4 Ämmerigemwwin 187 7½ Pretl. Disconteb, | 62,50 2 de. Neich- ont. 67 — Sor ten. 
Poſenſche do- 4 96,50 bag -G. Ant. ugs | 91,40 5 Nordhauſen⸗Erfurt 33 4 | ———— ffn. l. Bauten] 17,25 0 d. 8. Omnibnzg. 71.50 7 | t >= 
Preufiiche do. |4 | 96,30] vo. no. un ae? | — | Eifenb-Stamm u. Stamm; e. wie. | 36,50] — Ausländiihe Prioritäts: | gren.1.Ind.n.Hmd 61 O au F. l. Daumat.| 12,25 0 | Dutaten 9,63 
Bad, Präm.-Anl. 89. do. Anl. anf | 91,60 Prioritäts⸗Actien. Rberjäl. A. u. 0. 136,50 | 10% Obligationen. . 122 O S.A. l. S. . W. N. 4,75 0 | Eovereigns 20,40 
von 1867 4 118 | e. de. mon 87] Div. 1875 do. Nit. 3. 128 10% Sondard- an 5 49 Danziger Nrivatd. 116,10 7 Nord. Map.-Fabt — 0 -- Francz -St. 16 
Bayer. Präm.-A. 4 1121 | . be. an 1 91,60 Aachen⸗Maſtricht 20.90 1 Südbabn 24 0 dau- Oderba. 5 54 [ Darmf. Bat 104, 6 10,50 — | Imperiats pr. 500 Or. 13,93 
Braunſch. Pr. . | 82,90) do. bo. vor 1872 91,40, Bergiſch⸗Märk. 81,40 4 do. Bi. | 74 5 farbapr. Rum, | 5 | 62 [Dentſche Genog. . 87,50 514 1 mpcRend-Gejchi. 3,75 0 | Dollar 4,18 
Kbln.⸗Mbd. Pr.-S. 3108,40 do. do. von 1873, 91,4 Perlin-⸗Anbalt 112,25 8 nech Odernſerd. 105,25 6 ½ tOek.-Er. Staatz. 3 — Dentſeh Want = 3 Imattiiser Nord | 37,75] O Fremde Banknoten 99,70 
Kmbg.5ortl. Loofe 3 171,90 do. Con Obl. 1875 44, 85,40, Berlin-Dresden; 17,10 — [ee Sn. 109,10 6% „3 [232,50 Dee. Sf. u. B. 102,25 6¼ö ] Aönigsbg. BDaltan — 0 | Deſterreichiſche Bankn. 162,25 
uber Pr.-Anl. 170,50, Ruf. Stiegl. ö Anl. 80,60 Berlin-Börtig 37.10 0 Abeiniſche 115,70 8 [Kd n bla. 5 | 75,40 Deatſche Reichs- Bt. 155,10 0 ee w | 0,10 0 do. Silberzulden 162.5 
s do. Stiegl: 6. Anl. b) 92,90 de St.- r. 79,25 5 13,301 0 eclec Nordweſtb. 8 69,25 Deutche Unious. 77,25 0 Obrict une -.] 22,751 0 Inesscche Banknoten 5 
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Oldenburg. Looſe 3 133 


Rhein- Nahe 
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Special⸗Berwaltungs⸗Rath für Eurova: ine ältl Landwirthin, m. f. g. Zeugn 
H Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, M. Marouse, E empf. d. Geſ.⸗Bur. on in Dirſchau. 
ermann Lau, Dr. Fr. Kapp, Herm. Rose, 80 Ein gebild. junges Mädchen ſucht Stell Mittwoch. den 19. Juli: 
74. Langgaſſe 74. Depoſitum in Deutſchland: Reichmark 1,350,000. in einer Wirthſchaft oder als Geſell⸗ Großes 
Neue Abonnements können täglich er⸗ Activa am 1. Januar 1876: . 31,044,228. 45. ſchafterin. Gef. Off. werden unter 6346 5 
öffnet werden. Größtes Lager neuer Reiner Ueberſchuß über alle Baffiva ⸗ 2,853,573. 63. in der Exp. dieſer Zig erb Gavaller ie-Concert 
Mufikalien. Vermehrung der Activa in 1875: » 282,210. —. Eben jungen Mann für's Comploir 
Bares Einkommen in 1875: 8,137,238 — ſucht vom Muſik⸗Coxps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Verſicherungen in Kraft: 20,260 Policen für A. 146,292,119. Rob. Sandkamp, Gr. Bäckergaſſe 10. Regiments No. 1. 
davon in Europa: . 5,300 8 2 26,222,527. ändigen ſollden Conditor⸗Ge⸗ 1 6311) C. Vils. 
einſte 1 . g 9 t j inen anftändigen f 
3 2 blüh De Sufanb der haft feln währt 7 e pures He hilfen, der im Fache auch wirklich etwas - 
ende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt gewährleiſtet, reducirt die hohe, re fei g M. 

Maljes- Heringe ee, ee, | Nelonke's Theater. 
erfiherten die Netto⸗Koſten der Verſicherung für Jeden auf das mögli num.] 6362 eiligegeiftgaffe 24 it woch, den 19. Juli: . 
empfiehlt Div denden⸗Vertheilung ſchon zwei Jahre nach Empfang der Prämien. — Nähere Er Diener, mit De 5 7 ſucht ſo⸗ 8 Concert. ne fl .: 
G A Rehan Auskunft ertheilt fort Stellung. Adr. werten unter 6337] Zehn Madchen und kern Mann. Ko⸗ 
* N. a Carl Rudel, in der Exp. d. EN en unge 9 wilde: . Be anti 1 
. f { ildete ie ſchon einige Jahr ulmeiſter in Berlin. Poſſe. er 
ne eee . Menebig, Golofeene 


f Mittwoch, den 19. Juli: Theater⸗Vor⸗ x 
Teinſte R. Deutschendorf & OO. ge e e e , 
Gothaer Cervelat⸗Wurf ttt — „ e Borhäans Canfer|vögelien. eee e in a 
erhielt — rei bei Oliva. eiſe ſüchtig. Luſtſpiel. 


Der Reſtbeſtand der Strohhüte wird von jetzt ab zur Hälfte der früheren Preiſe ausberkauſt. 


Herren⸗Strohhüte: Ruaben⸗Strohhüte: amen⸗Strohhüte: 
Engliſch Knotenſtroh 1.50, Engliſch Knoten 1— 1.50, Engliſch Stroh 1.75— 2.00, 
mittelfein 2. Italiener 12.00, Italiener 1 502.00, 
fein 2.50—3.00, ſchwarz⸗weiß fein 1.50— 1.75, ſchw. Baſt 1.25—1.50, 
Manilla⸗Stroh (Palm) 1.00 —2.00—3.00, Florentiner 2.50 —4.00, der Reſt der garnirten eleganten Damen⸗ 
Florentiner 3—5 Mark. Schotten⸗Mützen 2.00. hüte a 3 A., 6—9 l. 


—— 5 ßß—ßßß———iß—Vi— ðꝛ«Üo᷑᷑ᷣͥᷣ üòüͤ— ä8öw— — . .ẽ—ſ ꝑ¶—ͤÜ—2— 
8 E Mittwoch, den 19. Juli, Vormittags 9 Uhr, werde ich am Altſtädt. 
72 Graben No. 3 ein gut erhaltenes Nachlaß mobil ar: 
div. Sophas, Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Waſchtiſche, 
VBettgeſtelle, herrſchaftl. Betten, Wäsche, Kleidungsſtücke, Haus 
und Küchengeräth, 


Wanduhren, Silberzeng und eine kleine 
Bücherſammlung. 1 tafelförmiges Klavier und 1 faſt neuen 


® Herren 8 1 goldene: Nadel mit einem Brillant und 1 
gold. Ring mit 5 Roſen. 
an ſ E 0 mit L- monatl. Credit⸗ Bewilligung fü bekannte ſichere Käufer verſteigern, 
© und lade dazu mit dem Bemerken ein, daß fremde Gegenſtände nicht ein: 
gebracht werden dürfen. 


Nothwanger, Auetiouator. 


empfiehlt in ſtets größter Auswahl zu billigſten n eee 
Preiſen, modernſte Stoffe für Anzüge, Pale⸗ Carl R ea 


tots, Beinkleider, ſchwarze Tuche, Croiſés, en ee ken bent ee non 
Buckskins, haltb. Buckskins für Knabenanzüge. 
Sparen Zinn, | 1 5 


L. J. Goldberg. 
F W. Auction. 


Carl Volkmann. Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Pferderechen, im größten Sturm und Regen bren- Verein für kleinere Kunſt⸗ 
} | Heuwender 


Richard Lenz, | arbeiten. 


B odbänfengafle No. 48, vis-a-vis Laut Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 


VI 255 ſow ie 5 x lung vom 15. buj. finden die monatlichen 
X \ f BEER, alle anderen landwirthſch Maſchinen u. Geräthe enn Sieuggen von lebt ab den erſten Dienftag 
LS Sa empfehlen SEA 7 deines jeden Monats ftatt. 
s Geſchnitteue 


uni Der Vorſtand. 
Varinas⸗Blätter, .in, Ware 
loſe, nicht in Packeten, eine borzugetweile ilitair „Ver ein. 


angenehme, milde Sorte Rauchtabak, à Pfd 


dl Eigarren⸗Abf ile, Sonnabend d. 22. Juli e. 


Garten⸗Concert, verbunden mit Tanz, im 


Glinski& Meyer, )_\ 
re Danzig, = 


Cowteir, Leger und Wer kſtatt Vorſtädtiſchen Graben No. 33a. 

Dis Verlobung unſerer jüngften Tochter | [% N 

Louise mit Herrn Carl Neumann 
aus Dirſchau erlauben wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Sobbowitz, den 16. Juli 1876. 
; A. Groddeck 
6354) nebſt Frau. 


aus rein amerikanſſchen Tabaken beſtehend, Vereins⸗Local Beginn des Concerts Nach⸗ 
Am 1. October d. J. verlege ich mein ſeit 7 Jahren am Langen⸗ pr. Pfd. 60 Pfg, beide Sorten in vorzüg- mittags 6 Uhr 
8 


0 


N 


licher Dualität, im - 
markt No. 17 beſtehende Tabak- und N 88 von Der Vorſtand. 


Von beute ab finden die 
Shaun wir bie Verlobung unferer Tochter Miene L J 09 Uhwaare 1-De pol 1 n en 4 rei- Co ne erte 
ga mit dem Herrn Franz Lynke . Brodbänukengaſſe 48, vis-à-vis der Stoppelrübenſaat 


Hamburg Verwandten und Freunden er⸗ 


Aden 0 5 auf 3 leg: ‚Be 
ebenft an. | > fferirt nerſtag un onnaben end un 
Prebendow, den 15. Juli 1876. Großen Krämergaſſe. N Sonnſag Vormittag ſtatt. 
v. Wittke u. Fran. 0 Hi bis dahin nergafie möglichſt zu verkleinern und den M.Raymann, Laugef uhr I. Zoppot, den 18. I 1878. 

eine Ver obung mit Fräulein Olga Umzug zu erleichtern, habe ich einen großen Theil deſſelben zum Get reide⸗ M ahmaſchit ler as Comité. 

v. Witike, Tochter des Ritterguts⸗ f U = ae 
befigers Herrn 8. Wiitke auf Prebendom, Ausverkau ift billig zu verkaufen in Kokoſchken bei Seebad a dp N ol. 85 
bechre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeig n. anzig. x Mittwoch, den 19. — 

Prebendo w, den 15. Juli 1876. Fü 20 M k ee weites 
Franz Lynke. geſtellt und empfehle dieſe Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen Ur ar 


augelegentlichſt. ein dreirädriges Velocipede zu hahen Ad Garten: und Mu k⸗e 
Wiener Schuhwaaren⸗Depot bor dem Rurhanfe k 


Lan enmarkt Lan enmarfi 0 Ein mahag. Clavier ausgeführt von dem ganzen Muſilcorps des 
o. 17. W. Stechern, 5 17. 5 


Todes- Anzeige. 
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief zu 
einem beſſern Erwachen unſer einziger 
liber Sohn Eugen im Alter von 
1 Jahr 5 Monaten an den Maſern 
und hinzugetretener Lungenentzündung, 


Tafelform, faſt neu, iſt zu verkaufen , oſtpreuß Grenadier⸗Reg im. 


Vert, Graben No. 50, 1 Treppe. Abends Illumination bes 


; ; Eine os ſtwirihſch it Materjalgeſchäft, 
Pen e ein e d 187 b — .. —— ̃ — — "haft enge zu ge oder ganzen Parks. 
Gi. Bekmann und Frav. dei geringer Anzahlung zu kaufen geſuch. Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. 
R 05 u Adr. werden unter 6388 in der Exp. daefer 8 Entree 50 K. Kinder 10 2. 
Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ. JJ 


Eine t Landwirthin w. v. gl. gef Geh. 


PPP CCC 
Muſikalien⸗Leihinſtitut Europaiſche Abtheilung, 46 Markgrafenstraße in Berlin, errichtet 1868. 80 un Tant. Mäh. Gef ⸗B Keblem 30 0. Piltz's Concertgarten 
von 


ka e „ e e eee, Pläne (leihweiſe) BE t | Sommertfenter in Zoppot. 


„A. Rehan. un Cinfabren, Ausreiten ze, für billige Miethe, in beliebiger Zabl, empfehlen Nin r — 1 Eissenhardt's Etablissement. 


p ̃ mm m . 


G. A. Rehan. | . 
I türk. Pflaumenmuß | Miss Koffer Ta a. 


wei iunge Mädchen finden freundliche F 
a) Penſion. Näh. Breitgifle 8. Zum Luftdichten. 
u n zu Echt Nürnberger e frisch | 
Fass, in Flaschen u. Geb enden f. 
Eine Wuſnungz, er 


empf. F. W. Manteuffel bon Gutta⸗Percha und Leinendrell im allen“ Erben, ſolide und gut gearbeitet, | beſtehend aus 6 Stuben nebſt Zub⸗⸗ 
vorm, Robert Hoppe, Breitgaſſe 17.3 An e hör, iſt zum 1. October zu vermieten. 2 2 
enge 4 fe dafelbſt Zu der am 26. Juli er. ſtattfin 
orz. Tiſch u. Kochbutter 0 Nähere Auskunft im Hauſe daſelbſtz denden Ziehung der 8. Klaſſe der 
0 3. . | — — Schlesw Holſtein Lotterie 
offerirt 2 igft nn — — tan nn Dol markt 4, 2 Tr. boch iſt eine m£ibl x 2 


tube an 1— 2 Herren zu vermiethen J ſiad noch einige Kauflooſe 3 die 12. — 


Julius Tetzlaff. benen 


eiuſchmeckende Kaffe“ Ei gige dee nern Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Wohnung iſt in der großen Woll⸗ 


offerirt p. Pfd. 100, 110 und 120 5. : ee Lotterie 2 b 
7 1. Octbr. zu vermiethen. S tralſunder Pferde e a 3 K., 
Julius Tetzlaff. am Jäſchkenthaler Wege. den Bealee e e S ae dee eee 
' Ein hung funger Mann findet eine gute Pen⸗ Mittwoch, den 19. Juli 1876, Nachmittags 4 Uhr, werde ich im Auf⸗ Eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus terie 43 K b. Th, Bertling, Gerberg. 2. 
Ang! 


3 ch Burſchengelaß 
g. Zimmer, Hundeg. 124, 4 Tr. trage und für Rechnung wen es angeht, 3 Stuben, auf Bun] d e E 
3 10 re N ! ein am Jäſchkenthaler Wege belegenes Grund⸗ un Si au bel Dam 1 Kain Matjes⸗ eringe 
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